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, . Nasos _ . _ Ubersichtskarte
externe Ausgleichsfloche A4 FI.Nr. 756, Gemarkung Oerlenbach externe Ausgleichsfloche A3 FI.Nr. 287, Gemarkung Eltinghausen unmaBstéblich
vb)/\ 3812
2 A)  Festsefzungen fUr die bauliche Ordnung Zum Schutz vor Verkehrs- und Anlageniam sind fir schutzbediirftige Réume bauliche SchallschutzmaBnahmen am Gebdude 12 grrIT 1] Fidchen und MaBnahmen zum Schufz, zur Pflege und Enfwickiung von Boden. Natur und Landschaft, 3.3 Fassadenbegriinung 2. Akoflichenkataster:
7 vorzusehen. _J]_ gemal § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB Gebdudefassaden mit ungegliederten Wandfldchen von mehr als 100m Lange sind durch Begrinung zu gliedern. i . . . o o ) ) )
1 Gelt bereich Die Anforderungen an die SchallddmmmaRe der AuBenbauteile, ggf. unter Beriicksichtigung der jeweiligen Spekirum-Anpassungs- TTTTH (hier: Ausgleichsfiéchen) Dabei sind mind. 20% der Lénge zu bepfianzen. Es muss ungehindert Luft- und Wasserzutritt moglich sein. Die Ausgleichsmaknahmen sind auf dem einschigigen Formblatt zur Erfassung im Okofidchenkataster einzufragen und unmiftelbar
. elfungsoereic werfe, sind gema DIN 4109 zu emitteln. Fur nord- und westexponierte Wande sind immergriine Arten zu bevorzugen. nach Inkraftireten des Bebauungsplans mit einem Lageplan M 1:1000 dem Bayerischen Landesamt fir Umweltschuiz, AuBenstelle
. Geftunasbersich der 3. Anderung und Enelering des BebauUnasoians fir den Gewetbenark A 7] RGume mit S;hqufunktio_n sind mit LUﬁungen quszustoﬁen,“cfjtie das rt_asulfierende geso;nte TBGU_SCh'CI’}‘:lld(.'ernm_E/IC:ﬁ des A 1.3 Ausgleichsfiachen, die auBerhalb des Geltungsbereiches des Eingriffsbebauungsplanes Nordbayem, Ref. K 7, Schloss Steinhausen, 95326 Kulmbach zuzuleiten.
. I I N . ¢} : ¢} g gSP P AuBenbauteils nl;h’f vern_ngern und eine ausreichende BelUftung bei geschlossenem Fenster gewdhrleisten. Es kbnnen auc "Gewerbepark A71" festgesetzt sind: Zur Fassadenbegriinung kénnen Arfen verwendet werden, die ohne zusdtziiche Rankhiffe (sog. Selbstkiimmer) auskommen:
MaBnahmen gleicher Wirkung getroffen werden. ) ) . 3 EingrUnungspIon'
Die voriegenden Beurteilungspegel der Verkehrsiarmimmissionen kénnen der Schallimmissionsprognose Y0286.002.01.001 vom , o _ o - Hedera helix Efeu (immergrine Ar) ‘ : o ,
2. Art der baulichen Nu’rzung 20.03.2023 enfnommen werden. Daneben sind die maglichen Anlageni@mimmissionen zu berlicksichtigen. Die Ausgleichsfldchen werden mit den festgesetzten MaRnahmen dem Eingriffsbelbauungsplan - Parthenocissus tricuspidata ‘veitchi Wilder Wein Zu jedem Bauvorhaben ist ein Eingrunungsplan vorzulegen, der mindestens den Standort der Pflanzen,
"Gewerbepark A71", gemdag § 9 Abs. 1a BauGB, zugeordnet. - Parthenocissus quinquefolia 'Engelmannii Wilder Wein die Art- und Pflanzqualitét, sowie eine Berechnung der notwendigen Bepflanzung nach Grundstucksfléche enthait.
Das Planungsgebiet ist festgesetzt als: . L )
/4 14.  Flachen far die Wasserwirtschaft 0 Al: "extensive Obstoaumwiese" oder solche Arten, die Uber ein RankgerGst Halt finden: 4, Autobahndirektion Nordbayern
/ Gl Industriegebiet, gemal § 9 BauNvVO . L ) o ol Ziele: - Lonicera henryi Immmgergrine Heckenkirsche 4.1 Die BAB-Kabeltrassen mussen jederzeit zugdnglich sein und durfen daher nicht Uberschuttet oder mit Baustellenfahrzeugen zugestellt
/ Umgrenzung von Flachen flr die Wasserwirtschaff, von Bebauung freizuhalten - Umwandlung von Ackerfl&chen in extensive Wiesen - Polygonum aubertii Schling-Knéterich werden. Es ist auBerdem untersagt, dass die BAB-Kabelfrassen ungeschutzt mit Baufahrzeugen Uberfahren werden.
3. Uberbaubare Grundsticksfldche, Nutzungsabgrenzung, Bauweise, MaB der baulichen Nutzung, - partielle Pflanzung von Landschaftshecken - Clematis-Hybriden Clematis 4.2 Die Kabelschutzanweisung der ABDNB Stand 01/2018 ist zu beachten.
s gemal § 16 ff. BAuNvVO B) Hinweise fiir die bauliche Ordnung - Clematis vitalba Waldrebe 4.3 Mindestens 8 Tage vor Baubeginn ist die Verkehrs- und Betriebszentrale (VBZ) Fischbach Tel. 0911/9882431 oder 9882400 zu
MaRnahmen: - Wisteria sinensis Blauregen verstandigen, damit die Trassen der BAB-Kabel abgepflockt werden k&dnnen. Die Kosten hierfUr fr&gt der Antragsteller.
/ 3.1 Baugrenze . - Ansaat von Landschaftsrasen mit ergdnzender Heudrusch- oder Heumulchsaat 4.4 Entlang der StraBenverldufe sind die Mindestabstande fur Neupflanzungen nach den Richtlinien fur passiven Schutz an Straken
o 1. bestehende und vermarkte Grundstucksgrenzen ) . y .
/ . - Neupflanzung von Wildobstb&umen durchFahrzeug-Ruckhaltesysteme (RPS) einzuhalten.
o 3.2 Bauverbotszone, gemal § 9 Abs. 1 FStrG 5 bestehende Gebdude - partielle Pflanzung von Landschaftshecken 4 VoIIzugsfrisTen 4.5 Das Erichten von Hochbauten sowie Abgrabungen und Aufschiftungen gréBeren Umfanges hat auBerhalb der 40 m
3.3 Baubeschrankungszone gemas § 9 Abs. 2 FSHG Bauverbotszone nach § 9 Abs. 1 Ziffer 1 FSTG zu erfolgen. Eine entsprechende Plandnderung ist der Autobahndirektion vorzulegen.
- i i iese" ; 4.6 Beleuchtungsanlagen (Hofraumbeleuchtung, Fassadenbeleuchtung, Parkplatzbeleuchtung und dgl.) mussen so erstellt werden,
3.4 ff B i mae § 22 Abs. 2 BauNVO mit méglicher Abweichun: m. Ziffer A) 3.4.1 3. 430 Grundstucks- und Flurummenn A-2 iensive Obsbaumuiese 4 Ausgleichsmanahmen dass der V ngk hr. Tgiln [hm r auf der BAB A 7g1 nd der Anschl sTeIz nich:) eblendet wirdg .
' © offene Bauweise, gema S. < Bau cgiiche eichung gem. Ziffer A) 3.4. Ziele: Die noch nicht umgesetzten AusgleichsmnaBnahmen sind spdtestens im Jahr nach Beginn der ErschlieBung des 3. Bauabschnittes 47 WOS‘; © | erke Ze de Ve kOL; T?l N Uf g eBAB Ascﬂ ussd dor A r?l ollo abl Ik o g " et sind
) ) . , . . erbeanlagen, die den Verkehrsteilnehmer auf der und der Anschlussstelle ablenken kénnen und somit geeignet sin
o o . . . g .. . C—_— s — . - Umwandlung von Ackerfl&chen in extensive Wiesen zuU beginnen.
3.4.1 Die Longe von Gebduden darf 50 m Uberschreiten, wenn seitliche Grenzabstinde emgehqﬁen werden. 4 Gem(]rkungsgrenze . 9 9 die Sicherheit und LelChTngelT des Verkehrs zu gefdhrden, durfen nicht errichtet werden. Hierbei genugT bereits eine abstrakte
- partielle Pflanzung von Landschaftshecken i o ) )
BA 2 BA 2 L . Gefanhrdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs. Auf § 33 StVO wird verwiesen.
3.5 GRZ 0,7/0,8 5, Bauabschnittslinie 4.2 Sonstige Anpflanzungen ) ) 3 ’ B .
_*_ ‘ —*— MaBnahmen: Die verbindlichen Anpflanzungen sind innerhalb eines Jahres nach Bezugsfertigkeit der Gebdude bzw. Fertigstellung der jeweiligen 4.8 Operfiachen- und sonsfige Abwos?er durfgn n|ch.T qer EnTwosserungsolnIog.ge c.ier BAB A 7 Zuglef”h” W.erden.
GFZ BA 1 BA 1 - Ansaat von Landschaftsrasen mit ergdnzender Heudrusch- oder Heumulchsaat privaten und 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen zu vollziehen. 4.9 Von der geplanten l\/Ianohlmc? durfen ke"‘ne Emissionen ausgehen, die die Sicherheit und Leichtigkeif des Verkehrs auf der BAB A 71
3.6 Zuldssige AusfUhrung der Gebdude - partielle Pflanzung von Landschaftshecken 410 Lénd derlgnscdhluss;ells bieln:roih'lﬂgenklionnenk o A “eh L J " Ermissi tend N werd
' . . .. .. , , . egenlber dem StraBenbaulastirager kdnnen keine Anspriiche aus Larm- oder sonstigen Emissionen geltend gemacht werden.
6. Grundwasser, versickerungsfordernde MaBnahmen, verschmutztes Oberfldchenwasser, Drdnagen - partielle Pflanzung von Streucbstodumen ° ° P ° ° °
Im 1. und 2 BA sind zugelassen: 5. allgemeine Pflanzpflichten )
ein-, zwei- oder dreigeschossige Bauweise, 6.1 Schutz vor Grundwasser A3: "extensive Kalkmagerwiese" 5. Durch die Neufassung des Bebauungsplans, in Form der 3. Anderung und Erweiterung, tritt die Urfassung sowie die 1. und 2.
206 bestehend aus max. Erdgeschoss, 1. Obergeschoss und 2. Obergeschoss Der Grundwasserstand auf den Baugrundstiicken im Planungsgebiet solite durch geeignete Untersuchungen festgestellt werden. Ziele: 5.1 Pflanzenqualitct Anderung des Bebauungsplans fir den Gewerbepark A 71 auBer Kraft.
106G oder Erdgeschoss, 1. Obergeschoss und Dachgeschoss ¥ i i i i : . . .
EG Sattel- Pgl'r- Sched- oder F?ochdoch mit 0° - Ag" iOB"T?vg;re(rzrii?\?: S\féi:g:wniuufcer:(ﬁzeerrf clersenie legen, so snd die Kellergeschosse dureh geeignete Matnahmen - Erhalt der Kalkmagerwiese / des Alfigrasbestands Die Qualitatsmerkmale richten sich nach den "Gutebestimmungen fur Baumschulpflanzen”,
o ! o ' ' - partielle Pflanzung von Landschaftshecken i 5Ben- i i o
T | Firsthdhe max. 15,00 m Grundwasserschwankungen von ca. 1 m soliten dabei berticksichtigt werden. Das Ableiten von Grund-, Quell- oder Dranagenwasser P iollo P 9 Errelo Die festgeseizien GroBen- und Mengenangaben sind Mindestgrogen.
- . in die Kandlisation ist nicht zuldssig. - partielle Fiianzung von Einzeloaumen
Im 3. BA ist maximal eine Gebdudehdhe von 336,0 m UNN zugelassen. 5.2 Pflanzenauswahl und Wurzelraum
; . P ) - - , . 62 Unverschmuiztes Oberflachenwasser MaBnahmen: Den festgesetzten Baumen ist ausreichender Wurzelraum (mind. 6 gm Baumscheibe dls Vegetationsfiéche) zur Verfiigung zu stellen. Wirzburg, 28.06.2023
3.7 Metalleindeckungen mussen, auler Aluminium- und Edelstahidacher, in Anlehnung an die DIN EN ISO 12944-5 beschichtet sein. Unverschmutztes Oberflédchenwasser, z.B. Dachfléchenwasser, sollte zur weiteren Nutzung z.B. Toilette, in Sammelbehdltern - Neupflanzung von Einzelb&umen (Stiel-Eichen)
Die Beschichfung muss mindestens fur die Schufzdauer H (Uer 15 Jahre) nach der DIN EN 1SO 12944-5 ausgelegt sein. (z.B. aus Beton, Kunststoff efc. oder Mulden, offenen Erdbecken, Rigolen, Zisteren) mit Uberldufen zu Sickeranlagen aufgefangen - partielle Pflanzung von Landschaftshecken Ingenieurburo fir Bauwesen Flr den Zweckverband:
Bitumeneindeckungen und Foliend&cher sind ebenfalls zugelassen. werden pf der Kalk . durch Heudruschsaat und Mahd (1 jahriich) Dipl. Ing. (FH) Frank M. Braun
o wird £ - . . - Fllege aer kalkmagerwiese durch Heudruschsaar und Mand (1x jani 6. Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbesténde e :
E Ernpfohlen wird fir begrtinte Mulden mindestens 1,5 cbm Muldenvolurnen pro 100 g Dachfldche oder . in der Zeit von August bis Mérz, Abfransport des Mahdgutes, éhriiche Verschiebung M. Eng., Beratender Ingenieur Oerlenbach/Poppenhausen, den
5 ol . ) ) ) fUr Schotterrigolen mindestens 3,6 cbm pro 100 gm Dachfléche. Fur die Sammelbehdlter bzw. Regenwasserspeicher werden Falkenstrage 1
A Gl Industriegebiet | Zahl der Voligeschosse/ max. Geb&udehthe folgende MindestgréBen empfohlen: 2,5 cbm pro 100 gm befestigter Flche derMahd um 10-15m 6.1 Bodenarbeiten, z.B. der Bau der ErschlieBungsstraBen (Abschieben des Oberbodens), sind aukerhalb der 3
/o) b k:¢ b . . _— ) ) R 97076 Wlrzburg ZWECKVERBAND GEWERBEPARK A71
9 | 6}] 07 Grundfidchenzahl | Geschossfidchenzah ) ) o 3 ) ] Brutzeit der ackerbritenden Vogelarten, also nicht im Zeitfenster von Mitte Marz bis mind. Ende August,
P | § 8 i > ' ; - : Unverschmutztes Oberflachenwasser ist der Regenwasserkanalisation zuzufUhren. A.4: extensive Obstbaumwiese auszufiihren. Falls die Bauarbeiten innerhalb des vorgenannten Brutzeitraums geplant sind, sind von Anfang N
&5 3 H o offene Bauweise Der Einsatz von wassersoarenden Ammaturen wird dringend empfohien Ziele: Mérz bis Baubeginn mittels einer dauerhaften Schwarzbrache Bodenbruten auszuschlieBen. earbeliet
dJg H %, % P 9 P : - Umwandlung von Ackerfiéichen in extensive Wiesen
o = “5 ) Z " " i
" <8 % N " 7 A 4. Stellplatze, Nebengebdude 6.3 Verschmutztes Oberfldchenwasser - partielle Pflanzung von Landschatftshecken 6.2 Die Entfemung bzw. der Riickschnift bestehender Strauch-, Baum- und Heckenvorkornmen hat auBerhalb _ . .
| S S o ) ) Verschmutztes Oberfldchenwasser ist dem offentlichen Schmutzwasserkanal zuzufiihren. Wenn das Oberfléchenwasser mit dlhaltigen der Brutzeit von Hecken- und Bodenbriitem stattzufinden und zwar von Anfang Oktober bis Ende Februar. M. Eng. Dipl. Ing. (FH) Frank M. Braun Nico Rogge, 1. Vorsitzender
& 8 ! Q/P 3 4.1 Stellpldtze fUr Besucher und Beschdaftigte der Gewerbe- und Industriebetriebe sind gemal GastellV vorzusehen. Stoffen in Berilhrung kommen kann (Waschplétze, efc.) sind Leichfflissigkeitsabscheider einzubauen. MaRnahmen:
% 9 O o % N /( 1 N o . . L - Ansaat von Landschaftsrasen mit ergénzender Heudrusch- oder Heumulchsaat
d))@ % k\ 779 -2 R %) j \& ) 4.2 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVvO sind nur innerhalb der Baugrenzen zulassig. 6.4 Firdas Versickemn von Niederschlagswasser ist zu prifen, ob eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich ist. - Neupflanzung von Wildobstodurmen
2 S % \ it o < — o N - partielle Pflanzung von Landschaftshecken 7. Pflanzschema
\ Q . -3 zelli
3 o - 5. Abgrabungen/Auffillungen ';fTCKe 2 326"'?] ischen Shaucher (vt
e Q 7 Denkmalschut 1.4 Ausgleichsfldchen, die innerhalb des Geltungsbereiches des Eingriffsoebauungsplanes anzung von heimischen Strqucherm (vStr),
9) . enkKMmaischuiz
S 39 < . ) . e . .o "Gewerbepark A71" festgesetzt sind: 2x verschult (2xv), (70-90 cm)
5 9 | 5.1 Gelandeverdnderungen durch Abgrabungen und Aufschuttungen sind bis max. 9,00 m Hohe zul&ssig. ' ) )
B & Die hdhenmdBige Einfugung von Gebduden in das natlriche Geldnde oder die zur Gestaltung des Bauvorhabens 7.1 Nach Art. 8 des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes besteht eine Meldepflicht fir Funde von Bodenaltertimern. Beobachtungen
@) OO @ erforderlichen Geldndeverdnderungen sind in den Bauvorhaben darzustellen. und Funde mussen Unverng”chl d.h. ohne schuldhaftes Zégernl der Abteilung fUr Vor- und Fruhgeschichfe des Bayerischen Die AUSgleiCthldChen werden mit den fesTgeseTZTen MaRBnahmen dem Eingriﬁsbebouungsplon 1.50 Kraut- und Grassaum
2 3 ) Landesamtes fur Denkmalpflege, SchloB Seehof, 96117 Memmelsdorf und/oder dem Landratsamt Bad Kissingen als Untere "Gewerbepark A71", gemdag § 9 Abs. 1a BauGB, zugeordnet. ? ’
A @ ) 5.2 Der Ubergang zu den Nachbargrundsticken ist mit einem maximalen Versatz von 1 m auszubilden. Denkmalschutzbehdrde mitgeteilt werden. Griinfiéch o n n
??3 0% ) y lt\l)cnlch Art. 8 Abs. 2 des Bayerischen Denkmalschutzgesetztes sind aufgefundene Gegenstdnde und der Fundort unverdndert zu A5: "extensive Obstoaumwicse” unfilache e Ps | Ps | Li Cs | Cs | Li Rc|Rc| Cs| Ps
> elassen. . o . . \
B ; 6. Einfiedungen Ziele: 2 Eu|EBu|Lli |L [EBu|VlI |L |[Cs|Cr|Cr
o) - Umwandiung von Ackerfldchen in extensive Wiesen Rh 1 Eu | Ps Eu v
O .. .
6.1 Die Einfriedungen der Baugrundstiicke dirfen 2,00 m nicht Ubersteigen. 8. StraBenverkehrsfldchen geplant - partielle Pflanzung von Landschaftshecken
Die Sockelhéhe darf maximal 0,50 m betragen. 0.50 Kraut- und Grassaum
6.50 2.50 1.5
L | | MaBnahmen: ohne MaRstab
6.2 Einfiedungen zu Nachbargrundstlicken sind auf der Grenze zu erichten. Mehrzweck- Fahrbahn Parkstreifen  Gehweg - Ansaat von Landschaftsrasen mit ergénzender Heudrusch- oder Heumulchsaat Oelrl b A / P A
streifen - Neupflanzung von Wildobstbéumen ernenoac Oppen ausen
.. - partielle Pflanzung von Landschaftshecken
7. Verehsichen 9. Entwisserung ° ° Pllanzscherna /\WECKVERBAND GEWERBEPARK A 71
A6: "extensive Obstbaumwiese” ocke 4-5 zellg
7.1 | | cffentliche Straenverkehrsfiachen 9.1 Die StraBenoberkante stellt die RUckstauebene dar. GemdaB DIN 1986 haben sich die Grundstlckseigentumer gegen Kanalrickstau ) ' Pflanzung von heimischen Strauchern (vStr), I-O nd krelse BOd KlSSl ngen / SC hwelnfurT
zu sichemn Ziele: 2x verschult (2xv), (70-90 cm)
7.2 | | offentliche landwirtschaftliche Wege - Umwandlung von Ackerfidchen in extensive Wiesen .
- ShaBen. und Wedb . 9.2  DasBaugebiet ist an die Kidranlage Geldersheim des Abwasserzweckverbands Obere Wermntalgemeinden anzuschiieen. - partielle Pflanzung von Landschaftshecken 3. Anderung und Erweiterung des Belbbauungsplans fur den Gewerbepark A 71
' rasen- und wegbegrenzungsiinie Die Anlagen sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu erichten.
Das Baugebiet ist im Trennsystem zu entwdssern 1.50 Kiaut- und Grassaum - Neufassung B
| | Verkehrsfidiche besonderer Zweckbestimmung: 9 ' MaBnahmen: ” 7
9.3 Die Fichen des 3. Bauabschnitts wurden, bis zu einer definierten GroBe, bel Auslegung der Abwasseraniagen des - Ansaatf von Lanadschaffsiasen mif erganzender Heuarusch- oder Heumulchsaat Grinfische T S Ps IPs 1L 1CslcCsll TRelRelCslp
Abwasserzweckverbandes Obere Wermntalgermeinden zur Ableitung des Oberfidchenwassers berticksichtigt. - Neupfianzung von Wildobstodurnen 2 S |Fs |l s C| kC S| FS M _ '| . '| O O O
Geh- und Radweg Es kdnnen fUr den Bereich des 3. Bauabschnittes maximal 6,1 ha undurchld@ssige Fidche Au angeschlossen werden. Die offentlichen - partielle Pflanzung von Landschaftshecken Eu | Eu | Li Li Eu | VI Li Cs!| Crl| Cr - '
Fl&dchen sind in diesen 6,1 ha berlcksichtigt, Werden zusatzliche FiGchen versiegelt, mussen fUr diese FliGchen gesonderte o
. , ) . Regenwasserbehandlungs- und Regenwassertickhalteanlagen errichtet werden. Dazu ist ein wasserechtliches Verfahren erforderlich. A7: "extensive Obstbaumwiese" g Rn | Eu | Ps Eu | VI Li Rc| Rc| Cs| Ps
8. FiGdchenbefestigung, versickerungsfordemnde MaBnahmen Die Kosten und der Betrieb dieser Abwasseranlagen sind vom Eigentimer dieser Fiéichen zu tragen. Jle: . . . Verfahrensvermerke
e S Ps [Ps [Li [Cs|Cs|Li |Ps [Eu|W |Li )
8.1 Bei der Anlage von Garagenstaurdumen, Stellpldtzen und Einfahrten sind versickerungsgunstige Beldge zu wahlen. - Umwandiung von Ackerfléchen in extensive Wiesen . . 1. Die Verbandsversammlung hat in der Sitzung vom die 3. Anderung und
Der Versiegelungsgrad bei der Bebauung und Gestaltung der Ubrigen Freifldchen ist auf das unbedingt erforderliche 10. Béschungen und dergleichen - partielle Pflanzung von Landschaftshecken EU EU Li Li Erweiterung des Bebauungsplans flr den Gewerbepark A 71 beschlossen.
Mindestmal zu beschranken. i . Der Aufstellungsbeschluss wurde am ortsiblich bekannt gemacht.
10.1 Fladch die beim Bau der offentlichen Verkehrsflch f privaten Fl&dchen bendtigt d d Bosch Kiaut- und Grassaum hne MaBstab s
" e sioh beir Wege. und StaBenau ergeben, sind im Bebauungsplan nicht gesondert ausgewissen. Magnanmen: ohne Maksta 2. Die friinzeitige Offentiichkeitsbeteiligung, gemas § 3 Abs. 1 BauGB, mit ffentiicher
. . " . . .. ) ’ ' -A t von Landschaftsrasen mit ergdnzender Heudrusch- oder He Ichsaat ’ ~ 2 A i
9. Fléchen fur die Abwasserbeseitigung, gemaB § 9 Abs. 1 Ziffer 14 BauGB, Regenriickhaltebecken Es wird darauf hingewiesen, dass sie zu den Baugrundstiicken gehdren. nsaatvon tanaschatisrasen mit erganzender Heudiu rreumuichsaa Darlegung und Anhérung fir den Vorentwurf der 3. Anderung und Erweiterung des
- Neupfianzung von Wildobstbaumen Bebauungsplans fiir den Gewerbepark A 71, in der Fassung vom , hat in
9.1 il Flche fir die Abwasserbeseifigung (Regenriickhaltebecken) - partielle Planzung von Landschafishecken 8. Pflanzeniste der Zeit vom bis stattgefunden.
gemaB § 9 Abs. 1 Ziffer 14 BauGB 11.  Benachbarte Nutzungen ‘ 3. Die frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager dffentlicher Belange,
[—— 9 gung g__ 9 9
) 1.5 Fur alle Bepflanzungen der Ausgleichsfldchen darf ausschlieBlich autochthones Pflanz- und Saatgut verwendet werden. Stréucher, v.Sir., 70-90 St/Modul % geman § 4 Abs. 1 BauGB, fur den Vorentwurf der 3. Anderung und Erweiterung des
9.2 @ Abwasser Regenrlckhaltebecken 11.1 Dos Planungsgebiet gr:enzT an Iondwir’rso_hoﬁliche ll:.k'johe.n an. Mit daraus r_esulTieren;len Larm-, Staub- und Gerughsemissionen, Bebauungsplans flr den Gewerbepark A 71, in der Fassung vom , hatin
insbesondere durch Dungung mif FSesTm|sT oder Glle, mif Spritznebeln bei der Ausbringung von Pflanzenschutzmittein 1.6 Nach Fertigstellung aller im Zusammenhang mit den festgesetzten AusgleichsraBnahmen stehender Pflanzmalnahmen Cr Crataegus spec. - heimische WeiBdome 2 8 der Zeit vom bis stattgefunden.
. - ) und mit erhéhtem Larmpegel und Staubentwicklung bei Ertearbeiten muss gerechnet werden. ; " . -- : i Cs Cornus sanguinea - Roter Hartriegel 6 16 - : .
10.  Fléehen flr Versorgungsanlagen gem. § 9 Abs. 1 Ziffer 12 und 14 BauGB und Elns.oofen.hoT der Zweckverbond. GewerpeporkA 71 Imn derIUnTeren NoTurs§huTz§§hord§ einen Ortstermin in der nachfolgenden & ELONyIMUS 6UI0paeUS - Praffenhiitchon 5 20 4, Zu dem Entwurf der 3. Anderung und Erweiterung des Bebouung§plons_fur den
11.2  Anspriiche gegen die Deutsche Bahn AG aufgrund des gewdhnlichen Betriebs der Eisenbahn in seiner jeweiligen Form sind seitens Vegetationszeit, und zwar Anfang Juni, zu vereinbaren, bei dem eine Abnahme dieser Skologlischen Wertschatfungen erfolg. Li Ligustrum vulgare - Liguster 5 20 Gewerbepark A 71, in der Fassung vom . wurden die Behérden und
10.1 Fléche fiir Versorgungsanlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB nachstehender Zweckbestimmung: des Antragstellers, Bauhenn, Grundstickseigentimers oder sonstiger Nutzungsberechtigter ausgeschlossen. 500000000 Ps Prunus spinosa - Schiehdom 8 16 sonstigen Trager offentlicher Belange, gemal § 4 Abs. 2 BauGB, in der Zeit vom
Insbesondere sind Immissionen wie Erschitterung, Larm, Funkenflug, elekironagnetische Beeinflussung und dergleichen, die von 1.7 ooooooooog Fldchen zum Anpflanzen von Baumen und Strduchern (VerringerungsmaBnahmen) Rh Rhamnus catharticus - Kreuzdorn 3 4 bis beteiligt.
o ) I : o ) : ~ i - Hundsrose 2 8 A . -
10.2 Elektrizitéit ( Umformerstation) Bahnanlagen und dem gewdhnlichen Bahnbetrieb ausgehen, enfschadigungslos hinzunehmen. Rc Rpso canina ( un nd Erweiterun B n lans far n
Ebenso sind AbwehrmmaBnahmen nach § 1004 BGB, in Verbindung mit § 906 BGB, sowie dem Bundesimmisionsschutzgesetz vi Viburnum lantana - wolliger Schneeball 3 8 5 (D;er Enzvurf dkerA37' ]Ah.dilu gu C:: eiterung des Bebauu QSDC<|3 S L,: dde
10.3 Gas (BImSch@G), die durch den gewdhnlichen Bahnbetrieb in seiner jeweiligen Form veranlasst werden kdnnten, ausgeschlossen. ) " ) .. ew__er epar . In aer ossung.vom R wurge mir aer
2. Pflanzpflichten auf 6ffentlichen FiGdchen B d B3 § 3 Abs. 2 BauGB der Zeit
Gegen die vom Eisenbahnbetrieb ausgehenden Immissionen sind von der Gemeinde oder den einzelnen Bauwerbem auf eigene ' Baumarten Il. / lil, Ordnung egrunaung, gema S. 2 bAUGH, IN er Zeir vom
10.4 Wasser Kosten geeignete SchutzmaBnahmen (Schallschutz) vorzusehen bzw. vorzunehmen. bis Offentlich ausgelegt.
2.1 kleinkroniger Laubbaum I1./lll. Ordnung, mit etwaiger Standorbindung, Acer comestre - Feld-Ahormn
10.5 Entwésserungsgraben MindestgréBe: Laubbaum (H), 3 x verpflanzt (3xv), Stammumfang (STU) 16-18 cm, Carpinus betulus - Hainbuche 6. Der Zweckverband Gewerbepark A 71 hat mit Beschluss der Verbandsversammiung
12, Wasserversorgung Obstoaum (H), 2 x verpflanzt (2xv), Stammumfang (STU) 10-12 cm, gemdl Auswahlliste Prunus avium - \H/C’?eB”F"SChe vom die 3. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans fir den
rus cCommunis - Holz-Bime rp—— N :
PV - 3 Gewerbepark A 71, gemdB § 10 Abs. 1 BauGB, in der Fassung vom , als
; 12.1  Bei der Planung und Ausfilhrung der Wasserversorgungsanlagen sind die einschidgigen Richtlinien des DVGW, insbesondere Sorbus forminalis Elsbeere
11.  Hauptversorgungsleitungen - Sl aer Flanung 9 _ gung 9 919 : 2.2 groBkroniger Laubbaum I. Ordnung mit etwaiger Standortbindung Satzung beschlossen.
die Arbeitsblétter W 331, W 400-1 sowie W 405, zu beachten. i . . )
MindestgroBe: Hochstamm (H), 2 xv, Stammumfang (STU) 12-14 cm, gemdB Auswahlliste ild-) Obstod hochstd . f
Versorgungsleitung unterirdisch, hier : (Wild-) ObstbGume (hochstdmmig) au Oerlenbach. den
——— ) . . Streuobstwiesen ’
20-kV-Kabelanlage Bayernwerk Netz GmbH, beiderseits 1,0 m Schutzstreifen . 03 2.3 zailige frei hsende. landschaftiiche Hecke:
13.  Nachrichtliche Ubermnahme : C J2-3] ) - 26lige frelwachsende, lanasehatiiiche Hecke: Aofel: Rofe Stermrenette. Bohnanfel. Bosko
—0o—2 Niederspannungskabel der Bayemwerk Netz GmibH (nachrichtl, Ubemahme) Pflanzung von heimischen Strduchem (vstr), 2 x verschult (2xv), (70-90cm) und pret: otemrenetie, Bohnaprel, boskop -
© ' Biotop (Flachiand) mit Nummer Heistern (Hei), 3 x verpfianzt (3xv), (125-150cm), gemds Pflanzschema und Auswahlliste Danziger Kantapfel, Elbachshofer, Gewtrziuniken, Nico Rogge, 1. Vorsitzender
P ) ! ! ’ Hauxapfel, Kaiser Wilhelm, Landsloerger Renette, r
Die Hinweise der Sicherheitsmerkbl&tter sind zwingend einzuhalten. Loherer Winterglockenapfel, Winterrambur ... )
o 2.4 C 145 ) 4-5 zeilige freiwachsende, landschaftiche Hecke: Reglindis, Pinova, Pilot, Piros, Rowena; 7. Ausgeferfigt
< N 12, LBschwassernversorgung 14.  Fid&chen fur die Feuerwehr Pflanzung von heimischen Stréuchern (vStr), 2 x verschult (2xv), (70-90cm) und Bime: Fs)ﬁmigrer:e\'\/%ssga%Dggltz)ilgisﬂer airisehoine o -
Zur Léschwassenversorgung wird ein Mindest-Bedarf von 96md/h fiir eine Laufzeit von 2 Stunden zur Verfiigung gestell. Zufahrten bzw. Zugdinge zu Schutzobjekten sind entsprechende der DIN 14090, Fiéichen fir die Feuerwehren auf Grundsfiicken, Heistern (Hei), 3 x verpflanzt (3xv), (125-150cm), gemdaB Pflanzschema und Auswahlliste ' ' ' erlenbach, den
R O% ~ R S Die restiiche Versorgung, inkl. eines evil. je nach Brandiast erweiterten Objekischutzes, muss vom jeweiligen auszufuhren. Zu- und Abfahrten der Einsatzfahrzeuge durfen nicht durch Baume oder offene Fidichen behindert werden. Es wird auf Speierling (Sorbus domestica), WalnuB (Samiinge),
D & "‘) 5 < S Bouherrn.bzw. Grunds‘ruckseigen‘rumer selbst reolisign (etwa ;Iurch einen Léschteich o. ZisTerneh] und im spdateren Bau- At. 5 BayBO hingewiesen. 2.5 Pflanzung einer standortgerechten Baum- und Strauchhecke Wildbirne (Pyrus pyraster) : :
A genehmigungsverfahren nachgewiesen werden (siehe Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches Im Stiden und Westen des Geltungsbereiches ist zur Gebietseingrinung in der ffentlichen Grinflédche ein 9m breiter Gehdlzstreifen Nico Rogge, 1. Vorsitzender
O—& R &.V. - DVGW - Bereitstellung von Loschwasser durch die offentiiche Trinkwasserversorgung) geméB Planzeichnung mit heimischen Straucharten (MindestgroBe der Gehdlze: 1. Str., 2 x v., h: 40-60) und Baumarten Il. Ordnung groBkronige Laubbdume I. Ordnung
& A 15.  Versorgungsleitungen (MindestgroBe der Gehdlze: Heister, 2 x v h: 100-150) gemaR Pflanzenliste anzupflanzen Acer platanoides - spitz-Ahomn 8. Der Satzungsbeschluss zur 3. Anderung und E"rwel’rerung des Bebauungsplans fur den
A & 13.  Immissionsschutz (4-5reihige Pflanzung mit Heistern und Struchern). Tiia cordata - Winter-Linde Gewerbepark A 71 wurde am , gemal § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB,
% o Zuléssig sind Betriebe und Anlagen, deren Schallemissionen die folgenden Emmisionskontingente Lek nach DIN 45691 _— Kabelanlagen der Autobahndirektion Nordbayem Quercus robur - Stieleiche ortstiblich, mit dem Hinweis dq_rouf, dass die 3. Anderung und Erweiterung des
% weder tags (06.00 - 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 - 06.00 Uhr) Uberschreiten: , ) Bebauungsplans mit der Begrindung zu jedermanns Einsicht in der Gemeinde
S - 3. Pflanzpfiichten auf privaten Fidich sowie vergleichibare standortgerechte Baurnarten Oerlenbach, Schulstrale 1, 97712 Oerlenbach, wahrend der aligemeinen
— o LWL-Kabelanlagen der NGN Fioemetwork KG - anzptichten aut privaten Flachen STU 12-14, Hochstarmm 2xv ' ’ ; 9
s Teilflache den festgesetzten Emissionskontingenten: ! i i i i
‘ ifidchen zu den festgesetzten Emissionskontingenten Die Kabelschutzanweisungen sind zu beachten. D.|ensTs’r.unden bere_l_’rgehol’ren wird, bekannt gemacht. Weiter wurde dgrouf
/' Fldche | Le tags | Lex nachts 3.1 Pflanzung groBkroniger Laublbdume ohne Standortbindung hingewiesen, dass uber den Inhalt auf Verlangen Auskunft gegelben wird.
TF1-4 | 70 dB(A) | 60 dB(A) Zur Durchgriinung des Baugebietes sind je angefangene 1000 m?2 Grundstiicksfidche ein groBkroniger Laubbaum D) Hinweise Die 3. Anderung und Erweiterung des Bebbauungsplans fUr den Gewerbepark A 71 ist
/\ TF5 70 dB(A) | 55 dB(A) Q) Festsetzungen flr die Griinordnung als Hochstamm zu pflanzen. MindestgréRe und -qualitdt: Hochstamm, 2 x verpflanzt (2xv), Stammumfang (STU) 12-14 cm damit in Kraft getreten.
‘9@06 ; & TFé 70 dB(A) | 52 dB(A) . ) 1. Dachbegrinungen: Oerlenbach. den
K 4 1. Offentiche Griinflédéchen, gemd® § 9 Abs. 1 Ziffer 15 BauGB mit Planzpfiichten i S0% i aiioen Gt oksanan anfang der St und der noch fesaegenden G Fe virdempionien, flache und flachgeneigie Bacher mit extensver bachbegrinung zu versenen. l
. . . estens 50% del unftige sticksgrenzen el e e ler noch festzulegende enze
Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5. Fiir zu schiitzende Nutzungen auf den umliegenden 9 P rnindestens 997 aef 2UknTigen fSiUnasiticisgienzen enfidng derstidbe Und dern siziegenden fsrenzen
Gl-Flachen des Bebauungsplanes ,Gewerbepark A 71" (z. B. Buronutzungen) ist der Immissionsschutz gemas TA L&rm nachzuwesisen, sind mit heimischen Straucharten zu bepflanzen. NGO R T Vorsmond
Dabei ist auch das Spitzenpegelkriterium gemdaR TA Larm fur die umliegenden relevanten Immissionsorte zu Uberprifen. 1.1 Offentliche Grinfidchen, gemal § 9 Abs. 1 Ziffer 15 BauGB mit Pflanzpflichten ICO ROQgge, |. vorsiizenaer
Die DIN 45691 kann im Bauamt der Gemeinde eingesehen werden.




	Pläne und Ansichten
	1000


